
Dentalamalgam: Europäisches Parlament
befürwortet schnellen Ausstieg

Das Europäische Parlament hat Mitte Januar seine Beratungen 
über die Revision der EU-Quecksilberverordnung vorerst abge-
schlossen. Die Abgeordneten folgten dem ursprünglichen Vor-
schlag der EU-Kommission vom Juli vergangenen Jahres und 
sprachen sich aus Umweltschutzgründen für ein Verbot von Den-
talamalgam ab Januar 2025 aus.

Über diesen Zeitpunkt hinaus soll der Werkstoff jedoch bei me-
dizinisch notwendigen Fällen erlaubt bleiben. Aus Gründen der 
Versorgungssicherheit hatte sich die Berichterstatterin des Euro-
päischen Parlaments, die mittelfränkische Europaabgeordnete 
Marlene Mortler (CSU), hingegen für etwas längere Übergangs-
fristen bis Januar 2027 ausgesprochen.

Nach dem Parlamentsvotum entscheiden nun die im Europä-
ischen Rat versammelten Mitgliedsstaaten. Angestrebt wird eine 
Einigung noch vor den Europawahlen im Juni. Vonseiten der 
europäischen und deutschen Zahnärzteschaft gab es Unverständ-
nis für den viel zu kurzen Zeitraum, den das Europäische Parla-
ment fordert, zumal die umweltgerechte Entsorgung von alten 
Amalgamfüllungen seit Jahren europaweit sichergestellt ist.

Mindestvorgaben für zahnärztliche Ausbildung

Mitte Januar hat die Europäische Kommission den Entwurf einer 
sogenannten delegierten Richtlinie zur Anpassung der in der 
Berufsanerkennungsrichtlinie festgelegten Mindestvorgaben für 
die Ausbildung von Krankenp� egepersonal, Apothekern und 
Zahnärzten vorgelegt. Diese stammen aus den 1970er-Jahren 
und sind daher modernisierungsbedürftig.

Die Kommission schlägt mit Blick auf das Studium der Zahn-
medizin wichtige Modernisierungen vor. So sollen in die Liste der 
zahnmedizinischen Fächer auf EU-Ebene erstmals Implantologie, 
Alterszahnheilkunde (Gerodontologie), interprofessionelle kolla-
borative Versorgung, Regenerative Medizin, öffentliche Zahn-

gesundheit, Praxismanagement, Genetik und Immunologie, Rege-
nerative Zahnmedizin sowie digitale Technologien aufgenommen
werden.

Die Europäische Union vollzieht damit eine überfällige Anpas-
sung an die aktuelle Ausbildungssituation in den meisten Mit-
gliedsstaaten. Die Bundeszahnärztekammer und der Council of 
European Dentists, der europäische Dachverband der Zahnärzte, 
begrüßten den Schritt der EU-Kommission. Beide Organisationen 
hatten sich jedoch im Vorfeld im Interesse des Patientenschutzes 
für ambitioniertere Vorgaben ausgesprochen.

Fehlende Medizinprodukte: Kritik an MDR wächst

Der seit 2019 geltende EU-Rechtsrahmen für Medizinprodukte 
(MDR) steht massiv in der Kritik. Es mehren sich die Stimmen aus 
Politik und Verbänden, die eine rasche Überarbeitung fordern.

Die MDR weist aus Sicht der Kritiker viele Schwachstellen auf und 
hat für große Verunsicherung gesorgt. Teure und langwierige 
Re-Zerti� zierungsverfahren haben beispielsweise dazu geführt, 
dass seit Jahren bewährte und unbedenkliche Medizinprodukte, 
insbesondere aus dem Dentalbereich, vom Markt genommen 
werden und verschwinden.

Vor diesem Hintergrund forderte die oberbayerische CSU-Europa-
abgeordnete Dr. Angelika Niebler gemeinsam mit dem gesund-
heitspolitischen Sprecher der EVP-Fraktion, Dr. Peter Liese (CDU), 
die EU-Kommission auf, die MDR unmittelbar nach den anste-
henden Europawahlen von Grund auf zu überarbeiten. Bereits 
Mitte Dezember 2023 hatten die EU-Gesundheitsministerinnen 
und -minister beim Gesundheitsrat die kritische Lage bei der MDR
diskutiert. Auch die Bundeszahnärztekammer hat sich wieder-
holt für grundlegende und rasche Korrekturen an der MDR aus-
gesprochen.
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ApaCare Zahnlack (20 % Zahnschmelzmineralien mit natürlichem Schellack). 
Soforthilfe bei Überempfindlichkeiten und Kreidezähnen (MIH).

1x täglich auf die betroffenen Zähne auftragen (bis zum Verschwinden der Beschwerden),  
ab 6 Jahre.

ApaCare Zahnlack Pinselflasche    Art.-Nr. 1040200  9,23 €* (VK: 16,90 €)

        4,61 €*

ApaCare Repair Reparaturpaste (10 % Zahnschmelzmineralien).  
Zur Reparatur von Zahnschmelzdefekten und Initialkaries.  
Ab dem ersten Zahn!
1x täglich nach dem Zähneputzen, am besten über Nacht. Mild und ohne Nebenwirkungen.  
Zur Daueranwendung geeignet.

ApaCare Repair Reparaturpaste Art.-Nr. 1001620  9,99 €* (VK: 11,89 €)

        4,99 €*

Ich bezahle per Rechnung. Ich bezahle per SEPA-Lastschrift und bekomme 2 % Rabatt. Bitte buchen Sie den Gesamtbetrag von meinem Konto ab.

IBAN

Kontoinhaber

BIC

Datum Ort

Unterschrift

Praxis Anrede, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Fon Fax

E-Mail

* Alle Preise ohne Gewähr zuzüglich der jeweils gültigen gesetzlichen MwSt. sowie zzgl. einer Versandkostenbeteiligung von 6,90 €; ab einem Nettowarenwert von 240,– € versandkostenfrei. Cumdente-Artikel sind Medizinprodukte und nach
dem Öffnen der Originalverpackung vom Umtausch ausgeschlossen. Irrtum vorbehalten. Unsere Liefer- & Zahlungsbedingungen in der jeweils aktuellsten Fassung finden Sie im Internet unter www.cumdente.com. Stand Februar 2024.

** Aktion einmalig pro Praxis.

Cumdente GmbH · Paul-Ehrlich-Straße 11 · 72076 Tübingen, Germany · Fon +49 70 71 9 75 57 21 · Fax +49 70 71 9 75 57 22 · info@cumdente.de · www.cumdente.de 

Bestell-Fax   DE 0 70 71 9 75 57 22  Bitte senden Sie mir kostenlos wissenschaftliche Hintergrundinformationen zu.

www.cumdente.de
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Medizinisches Hydroxylapatit
= flüssiger Zahnschmelz

1x 

STATT

FLUORID-

GELEE!

Härtet, hellt auf, baut
eine Schutzschicht und bildet MIH
sowie beginnende Karies zurück.

1x 

JETZT  

TESTEN!

-50%
**

9,23 €*

9,99 €*


